
Seit Kindsbeinen an von 
Rittern und Burgen fasziniert: 
Nico Piazzalonga.

Um Hab, Gut und ihre Lieben zu schützen,  
errichteten die Freien von Pfeffingen gegen  
Mitte des 11. Jahrhunderts eine Festung ober - 
halb von Dornach mit bestechendem Weit-
blick. Ein Jahrtausend später gehört das 
Schloss Dorneck zu den bekanntesten Aus-
flugszielen der Nordwestschweiz. Für Nico 
Piazzalonga ist die weitläufige Ruine mit vie-
len Kindheitserinnerungen verbunden: «Un-

Zu den beliebtesten Freizeitzielen in der Region gehören Burgen und 
 Schlösser. In der Heimat der Schwarzbuben lassen sich mehrere mittel-
alterliche Trutzbauten entdecken – ideal zu kombinieren mit Wandern, 
Einkehren oder Picknicken. 

sere Familie hat das Schloss Dorneck, die 
Ruine Landskron und weitere Burgen in der 
Region regelmässig besucht. Wir Kinder 
spielten ‹Ritterlis› und mein Vater erzählte 
Geschichten aus vergangenen Zeiten». Hier 
liegt der Ursprung von Piazzalongas  Fas- 
zination für das Mittelalter. Eine Faszination, 
die er als «Schloss-Schryber» mit lebhaften 
Führungen und Leidenschaft an Vereine, Fa-
milien und Schulklassen weitergibt. 

Freilichtmuseum
Die Nordwestschweiz und explizit das 
Schwarzbubenland weisen in Europa eine 
der grössten Dichten von Burgen auf. «Wir 
leben in einem riesigen Freilichtmuseum», 
schwärmt Piazzalonga. Von seiner ehemali-
gen Wohnung in Erschwil aus genoss er die 
direkte Aussicht auf das Schloss Neu-Thier-
stein. Die Gemeinde Büsserach hat es Nico 
Piazzalonga auf Anfrage hin ermöglicht, hier 
seit August 2020 Führungen anzubieten. 
Seitdem erweitert er laufend sein Reper-
toire, von gut erhaltenen Bauten wie dem 
Schloss Neu-Thierstein oder der Ruine Gil-
genberg bis hin zu noch wenig erforschten 
mittelalterlichen Zeitzeugen, wie etwa das 
in den Felsen gehauene Schlössli Steinegg 
bei Seewen.

Einkehren
Die Tatsache, dass sich der Besuch einer 
Burg optimal mit einer ausgiebigen Wande-
rung oder einem lockeren Spaziergang ver-
binden lässt, macht den Ausflug zum idealen 
Ziel für alle Generationen. Auf der Wegroute 
oder auf der Burg selber kann man pickni-
cken oder bräteln, oder einen der zahlrei-
chen Gasthöfe in den Routenplan einbinden. 
Lohnend ist auch ein Halt im Stedtli Laufen, 
wo nicht nur die vielfältige Gastronomie 
lockt, sondern auch die historische Bau-
substanz, der mit dem Smartphone begeh-
bare kulturhistorische Rundgang «Laufen 
erzählt Geschichte» oder das Museum Lau-
fental, das sonntags seine Türen öffnet. 

Simon Eglin
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www.schwarzbubenland.info

Burgenwandern in 14 Etappen
Das vom Forum Schwarz bubenland 
herausgegebene «Burgenwanderbuch 
Birseck – Schwarzbubenland – Laufental» 
führt in 14 Etappen vom Birseck übers 
Dorneck und Thierstein ins Laufental. 
Sämtliche Wanderungen 
sind mit dem öffentlichen 
Verkehr erschlossen. 
Übernachtungsmöglich-
keiten werden genannt. 
Erhältlich ist das Buch im 
Webshop des Forum 
Schwarzbubenland: 

www.schwarzbubenland.info/eshop

Kontakt für Führungen auf Burgen und 
Schlössern in der Region: 
www.schloss-schryber.ch 

«Unsere Region 
ist ein riesiges 
Freilichtmuseum.»

Eine von vielen begehbaren Zeitzeugen 
in der Region: Das Schloss Neu-Thierstein.


